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 Schlussfolgerung 1 

Wachstumsregler im 
Sommerhafer 2025 - 

Strategie 

Wie hoch muss die Intensität des 
Wachstumsreglereinsatzes sein? Welche 

Maßnahmen reduzieren die Wuchshöhe und 
verbessern die Standfestigkeit zuverlässig und 

kulturverträglich? 
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Schlussfolgerung 
An den Standorten Futterkamp, Loit und Sönke-Nissen-Koog wurde jeweils ein Strategieversuch in der 
Sommerhafersorte Lion durchgeführt. An allen Standorten war der Versuchsaufbau gleich, und die Versuchsfrage 
richtete sich nach der notwendigen Intensität der verschiedenen Wachstumsregler und 
Wachstumsreglerkombinationen. 
Auffällig sind die geringen Einkürzungsleistungen der verschiedenen Varianten in den ersten Wochen nach der ersten 
Behandlung in Futterkamp und Kastorf. Dies könnte mit der ausgeprägten Trockenheit zu dieser Zeit an beiden 
Standorten zusammenhängen. Nach später einsetzenden Niederschlägen konnten deutlichere Reaktionen des Hafers 
an beiden Standorten festgestellt werden. An allen Standorten zeigten sich die höchsten Einkürzungen durch die 
Doppelbehandlungen. Insbesondere die Doppelbehandlung Moddus mit CCC 720 mit der höheren Moddusmenge, eine 
zweite Behandlung mit Medax Top und Turbo zur Erstbehandlung mit CCC 720 sowie eine Doppelbehandlung mit 
Prodax stachen besonders hervor. In Futterkamp erzielte der Zusatz PH FIX forte eine vergleichsweise hohe Einkürzung. 
In allen Versuchen trat Lager auf. In Futterkamp kann man den Lagerindex sehr gut mit der Einkürzungsleistung in 
Verbindung bringen. Im Sönke-Nissen-Koog ist kein Zusammenhang ersichtlich, und in Kastorf kam es im gesamten 
Versuch zu starkem Lager. In Futterkamp und Kastorf gab es keine signifikanten Ertragsunterschiede zwischen den 
Varianten. Im Sönke-Nissen-Koog konnten signifikante Unterschiede festgestellt werden. Diese sind aber weder mit 
der Einkürzungsleistung noch mit dem Lagerindex in Verbindung zu bringen und lassen sich aus den Daten nicht  
erklären.  
In allen Versuchen trat Lager auf. In Futterkamp kann man den Lagerindex sehr gut mit der Einkürzungsleistung in 
Verbindung bringen. Im Sönke-Nissen-Koog ist kein Zusammenhang ersichtlich, und in Kastorf kam es im gesamten 
Versuch zu starkem Lager. 

 



 2 

     
 


